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Im Deutschen Bundestag vertretene Parteien

                           
Aufgabe 1

Lesen Sie die Kurzbeschreibungen der Parteien. Ordnen Sie die Parteiennamen den nachfolgenden Texten zu.
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CDU/CSU (Christlich-Demokratische Union/ Christlich-Soziale Union)                                                                                                                                                                                                              
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naher am Menschen.



Gründung: 1945

Mitglieder: CDU 580000

                CSU  173000
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Gründung: 1863/1875 Mitglieder: 598000


Freie Demokratische Partei


Gründung: 1948 Mitglieder : 65000
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               Linkspartei PDS   

                    Gründung: 1989
                    Mitglieder: 63000
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                    Bündnis 90/ Die Grünen                   

                    Gründung: 1980  Mitglieder: 45000           

	a.  ……………………………..
Diese Parteien haben ein christlich konservatives Programm. Die eine Partei gibt es nur in Bayern, die andere  in allen anderen  Bundesländern. Ein wichtiges Ziel für sie war und ist die Einheit Europas. Berühmte Mitglieder dieser Parteien sind die Ex-Bundeskanzler Konrad Adenauer und Helmut Kohl sowie  Bundeskanzlerin Angela Merkel.
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	b. …………………………………..
Diese Partei will weniger staatliche Kontrolle. Sie will eine liberale Wirtschaftspolitik und mehr Freiheit für den einzelnen Bürger. Seit 1949 war sie in Westdeutschland oft an der Regierung beteiligt – entweder in einer Koalition mit der CDU/CSU oder mit der SPD.

	d. …………………………………..
Diese Partei ist in den alten Bundesländern aus Bürgerinitiativen gegen Nuklearwaffen, Atomenergie und für Umweltschutz entstanden. In den neuen Bundesländern ging sie aus den Bewegungen gegen die DDR-Regierung hervor. Die zentrale Forderung der Partei ist die ökologische Reform von Wirtschaft und Gesellschaft.                                                                                                      

	c. ……………………………………
Diese Partei gibt es seit 1890. Sie ist die älteste Partei Deutschlands. Früher war sie eine Arbeiterpartei. Ihr Hauptthema ist auch heute noch die soziale Gerechtigkeit.  Berühmte Politiker dieser Partei sind die drei Ex-Bundeskanzler W. Brandt, H. Schmidt und G. Schröder.
	e.  …………………………………
Diese Partei ist vor allem in den neuen Bundesländern stark. Viele Mitglieder waren früher Mitglieder in der Staats-partei der DDR, der SED. 


Der 18. Deutsche Bundestag
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Der am 22. September 2013  gewählte 18. Deutsche Bundestag setzt sich aus 631 Abgeordneten zusammen. 
Größte Fraktion bleibt die CDU/CSU. Beide Parteien erreichten zusammen 41,5 Prozent der Zweitstimmen. Davon entfallen auf die CDU 34,1 Prozent und auf die CSU in Bayern 7,4 Prozent. Das bedeutet gegenüber der Wahl vor vier Jahren für die CDU einen Zuwachs von 6,9 Prozent und für die CSU von 0,9 Prozent. 

Zweitstärkste Fraktion bleibt die SPD, die auf 25,7 Prozent der Stimmen kam und damit 2,7 Prozent dazugewinnen konnte. Drittstärkste Kraft im neuen Bundestag ist Die Linke mit 8,6 Prozent der Stimmen, 3,3 Prozent weniger als 2009.            Bündnis 90/Die Grünen bleiben mit 8,4 Prozent der Stimmen und einem Verlust von 2,3 Prozent die kleinste Fraktion.

Nicht mehr im Parlament vertreten ist erstmals seit 1949 der bisherige Koalitionspartner der Union, die FDP, die auf 4,8 Prozent der  Stimmen kam und damit unter der Fünf-Prozent-Hürde blieb. Sie verlor 9,8 Prozent gegenüber der Wahl 2009. Einen Achtungserfolg erzielte die neue Partei Alternative für Deutschland (AfD), die auf Anhieb 4,7 Prozent der Stimmen bekam, was aber für den Einzug ins Parlament nicht ausreichte.
Die Wahlbeteiligung lag mit 71,5 Prozent etwas höher als 2009. Damals war mit 70,8 Prozent die niedrigste Wahlbeteiligung in der Geschichte der Bundesrepublik ermittelt worden. Von den 61,95 Millionen Wahlberechtigten haben rund 44,31 Millionen von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. 

CDU/CSU und SPD schlossen sich zu einer neuen Regierungskoalition, einer sogenannten Großen Koalition, zusammen. Der Bundestag wählte Angela Merkel am 17. Dezember 2013 erneut zur Bundeskanzlerin. 

Aufgabe 2

Sind nachfolgende Aussagen richtig oder falsch?

	
	R
	F

	1. Die letzten Bundestagswahlen fanden am 22. September 2013 statt.

2. CDU/CSU haben die absolute Mehrheit im deutchen Bundestag.

3. Die CSU ist nur in Bayern vertreten. 

4. Seit der Gründung der Bundesrepublik ist die FDP zum ersten Mal nicht ins Parlament eingezogen.

5. Bündnis 90/Die Grünen sind mit dem Wahlergebnis zufrieden. 

6. Im derzeitigen Bundestag sind vier Parteien vertreten. 

7. CDU/CSU und FDP haben nach den Bundestagswahlen 2009 eine Regierungskoalition gebildet. 

8. Die Partei Alternative für Deutschland ist kurz vor den Bundestagswahlen 2013 gegründet worden. 
	
	


Relativsätze
	Der Bundeskanzler leitet die Regierung. 

Er trägt die Regierungsverantwortung.

· Der Bundeskanzler, der die Regierungsverantwortung trägt, leitet die Regierung.

Die Partei  gewinnt die Wahlen.

Der Wahlkampf der Partei  überzeugt die Wähler. 

Ihr Wahlkampf  überzeugt die Wähler. 
· Die Partei, deren Wahlkampf die Wähler überzeugt, gewinnt die Wahlen.
Der Bundespräsident vertritt die BRD.

Die Bundesversammlung wählt den Bundespräsidenten auf  5 Jahre. 

· Der Bundespräsident, den die Bundesversammlung auf 5 Jahre wählt, vertritt die BRD.

 Das neue Gesetz wird vom Parlament verabschiedet

 Die Abgeordneten stimmen dem neuen Gesetz zu.

· Das neue Gesetz, dem die Abgeordneten zustimmen, wird vom
Parlament verabschiedet.              

Die Abgeordneten bilden das Parlament. 

Das Volk wählt die Abgeordneten. 

· Die Abgeordneten, die das Volk wählt, bilden das Parlament. 

Relativpronomen
Nom. 
Gen.
Dat.

Akk.

   MASKULIN

der
dessen
dem

den

  FEMININ

die
deren
der

die

  NEUTRUM

das

dessen

dem

das

   PLURAL

die

deren

denen

die



Aufgabe 1

Ergänzen Sie die Regeln.
	   Komma     Nominativ      am Ende     Substantiv      Akkusativ         am Anfang 


· Ein Relativsatz ist ein Nebensatz. Das Verb steht am __________________.

· Zwischen Hauptsatz und Relativsatz steht ein ________________.

· Das Relativpronomen steht     ________________ des Relativsatzes.
· Das Relativpronomen richtet sich im Genus(= m., f., n.,) und Numerus (=Sing., Plur.,) nach dem _________________, von dem es abhängt.

· Wenn der Relativsatz sich auf das Subjekt bezieht, dann steht das Relativpronomen im _________________.
· Wenn der Relativsatz sich auf das Akkusativ-Objekt bezieht, dann steht das Relativpronomen im _________________.

Aufgabe 2
Was passt zusammen?

	1. Die CDU/CSU sind Parteien, 
	a. die weniger staatliche Kontrolle in Wirtschaft und Gesellschaft will.

	2. Die FDP ist die Partei,
	b. die sich für Umweltschutz einsetzt.

	3. Kennst du die Partei,
	c. den alle Bürger geliebt haben.

	4. Hast du von Willy Brandt gehört,
	d. die ein christlich konservatives Programm haben. 

	5. “Die Linke“ ist eine Partei,
	e. die man in Deutschland wählte.

	6. Angela Merkel ist die erste       
      Bundeskanzlerin,
	f. die hauptsächlich in Ostdeutschland aktiv ist. 


	1
	2
	3
	4
	5
	6

	
	
	
	
	
	


Aufgabe 3
Setzen Sie das Relativpronomen ein. 

1. Die Bundesregierung, __________ aus dem Bundeskanzler und den Ministern besteht, gibt die Richtlinien an. 

2. Jeder Bürger, ________ 18 Jahre alt ist, ist wahlberechtigt. 

3. Konrad Adenauer, ____________ man zum ersten Bundeskanzler gewählt hat, war 14 Jahre an der Regierungsspitze. 

4. Der Bundestag, __________ Mitglieder für vier Jahre vom Volk gewählt werden, ist das zentrale Parlament der BRD. 

5. CDU/CSU und SPD, _____________  eine große Koalition bildeten, regierten bis 2009 die BRD.

6. Der Minister, ______________ Rede die Wähler begeisterte, wurde zum zweiten Mal gewählt.

7. Helmut Kohl, _______ man „Kanzler der deutschen Einheit“ nennt, war  16 Jahre lang Bundeskanzler. 
8. Richard von Weizsäcker, _______ ich sehr schätze, war 10 Jahre lang Bundespräsident. 
9. Der Bundestag, _______ 631 Abgeordnete angehören, tagt im Reichstagsgebäude. 
10. Der Bundeskanzler, _______ vom Bundespräsidenten vorgeschlagen wird, muss auch vom Bundestag gewählt werden. 
Aufgabe 4
Verbinden Sie die Sätze zu einem Haupt und Nebensatz!

1. Die Abgeordneten schließen sich zu einer Fraktion zusammen. Sie gehören der 

gleichen Partei an.  
    ___________________________________________________________________ 

    ___________________________________________________________________ 

 2. Der Ministerpräsident ist der Regierungschef eines Bundeslandes. Die  

     Abgeordneten des Bundeslandes wählen ihn. 
     __________________________________________________________________ 

     __________________________________________________________________ 

3. Gerhard Schröder hat eine Autobiografie geschrieben. Er war von 1998 bis 2005 

    Bundeskanzler.
     __________________________________________________________________ 

Relativsätze

Relativpronomen
	Nom. 
Gen.
Dat.

Akk.
	   MASKULIN

der
dessen
dem

den
	  FEMININ

die
deren
der

die
	  NEUTRUM

das

dessen

dem

das
	   PLURAL

die

deren

den
die


Maskulin  Singular

	Nom.
Gen.

Dat.
Akk.
	Der Mann,

Der Mann, 

Der Mann,
Der Mann,  
	der dort steht,
dessen Name Haris ist, 
dem ich helfen wollte,

mit dem ich mich gestern traf,
den ich gestern kennen gelernt habe, 
	spricht kein Deutsch.




Feminin Singular

	Nom.

Gen.

Dat.

Akk.
	Die Frau, 

Die Frau, 

Die Frau, 

Die Frau
	die dort steht,

deren Name Maria ist,
der ich helfen wollte,

die ich gestern traf, 
auf die ich warte,
	spricht kein Deutsch. 


Neutrum Singular

	Nom.
Gen. 

Dat.
Akk.
	Das Kind, 

Das Kind, 

Das Kind, 
Das Kind,
	das dort steht, 

dessen Name Julio ist,
dem ich helfen wollte,
mit dem ich spielte,
das ich gestern gesehen habe,
	spricht kein Deutsch.


Plural

	Nom.
Gen.

Dat.

Akk. 
	Die Leute,

Die Leute, 

Die Leute,

Die Leute, 
	die dort stehen, 

deren Nationalität ich nicht kenne,

auf deren Ankunft ich warte,
denen ich geholfen  habe,
die ich gefragt habe,
	sprechen kein Deutsch.


Das Relativpronomen richtet sich im Genus(= m., f., n.,) und Numerus (=Sing., Plur.,) nach dem Substantiv, von dem es abhängt.

Das Relativpronomen richtet sich in seinem Kasus nach der Struktur des Relativsatzes.
	


 Der Mann spricht kein Deutsch. 

                                             


	Der Mann steht dort. 

Sein Name ist Haris.

Der Name des Mannes ist Haris.

Ich wollte dem Mann helfen.

Ich traf mich mit dem Mann. 

Ich habe den Mann getroffen.


Relativsätze

Relativpronomen  mit  Präpositionen

	· Das Wort, das erklärt werden soll, bestimmt Numerus und Genus des Relativpronomens.

· Das Verb im Relativsatz bestimmt den Kasus des Relativpronomens.

· Das Verb im Relativsatz bestimmt die Präposition und den Kasus des Relativpronomens

· Präpositionen, die zum Relativpronomen gehören, stehen vor dem Relativpronomen. 

                              Genus

                            Numerus 

        Der Kandidat,   mit  dem ich lange diskutierte, wurde gewählt.

                                                           

                                                           Kasus


Verben mit Präpositionen
	sprechen mit/von ( Dat.

diskutieren mit ( Dat.

studieren an ( Dat.

teilnehmen an ( Dat.

abschließen mit ( Dat.

bestehen aus ( Dat.

einverstanden sein mit ( Dat.

beteiligt sein an ( Dat.

interessiert sein an ( Dat.

sich unterhalten mit ( Dat.

sich bewerben bei ( Dat.

sich treffen mit (Dat.
	sprechen über ( Akk.

diskutieren über ( Akk.

warten auf ( Akk.

hoffen auf ( Akk.

zuständig sein für ( Akk.

verantwortlich sein für ( Akk.

sich freuen auf / über ( Akk.
sich bewerben um ( Akk.
sich ärgern über ( Akk.

sich interessieren für ( Akk.




Aufgabe 1

Verbinden Sie nachfolgende Sätze. Benutzen Sie die richtigen Relativpronomen und die passenden Präpositionen. Achten Sie auf die Verben. 

1. Der Minister, ________  _________ der Bundeskanzler diskutiert, ist für die Bildung zuständig. 

2. Die Gesetzgebung, ______  _______ alle Abgeordneten beteiligt sind, ist die zentrale Aufgabe des Parlaments. 

3. Die Abgeordneten, _________ ___________ das Landesparlament besteht, werden direkt vom Volk gewählt.

4. Die Regierungspolitik, ________  ________ der Budenskanzler verantwortlich ist, wird von vielen kritisiert.

5. Die Vorschläge des Ministers, _______  ________ der Bundeskanzler nicht einverstanden ist, werden abgelent. 
6. Die Universität, _________   __________ ich studiere, ist sehr bekannt.

7. Das Seminar,  __________ _________ ich teilnehme, finde ich sehr interessant.

8. Der Professor, __________ ________ ich über meine Seminararbeit gesprochen habe, war sehr hilfsbereit. 
9. Die Zwischenprüfung, __________ _________ das Grundstudium abschließt, ist sehr schwierig.

10. Das Erasmus-Programm, ___________ __________ sehr viele Studenten teilnehmen, gibt es seit 1987. 

Aufgabe 2
Ergänzen Sie die fehlenden Relativpronomen.

	Der Student, 
Die Partei, 

Das Europäische Parlament,

Die Erasmus-
Studenten
	_______   am Erasmus-Programm teilnimmt,
_______   Familiennamen  ich nicht aussprechen kann, 
_______   ich die Sehenswürdigkeiten gezeigt habe, 

_______   ich mich lange unterhalten habe, 
_______   alle sympathisch finden,
kommt aus Lettland. 
_______   die meisten Mitglieder hat, 

_______   Mitglied ich bin, 

_______   ich meine Stimme gegeben habe, 

_______   ich gewählt habe,
_______  Sieg ich gehofft habe, 
hat die Bundestagswahlen gewonnen.
_______   auf fünf Jahre gewählt wird,

_______   Sitz in Straßburg ist, 

_______   732 Abgeordnete angehören, 

_______   die Bürger der Mitgliedstaaten 1979 zum ersten Mal  

                  gewählt haben,  

hat wichtige Aufgaben zu erfüllen.

_______   in München ankamen, 
_______   Deutschkenntnisse sehr gut sind,  

_______   das Land unbekannt ist, 
_______   man herzlich begrüßte, 
_______   man am Flughafen wartete, 
freuten sich auf ihren Aufenthalt in Deutschland. 


Aufgabe 3
Setzen Sie die fehlenden Relativpronomen ein. 
1. Das Praktikum, __________ die Studenten absolvieren, soll 6 bis 8 Wochen dauern. 

2. Richard von Weizsäcker, _______ ich sehr schätze, war 10 Jahre lang Bundespräsident. 

3. Der Bundestag, _______ 613 Abgeordnete angehören, tagt im Reichtagsgebäude. 

4. Der Bundeskanzler, _______ vom Bundespräsidenten vorgeschlagen wird, muss auch vom Bundestag gewählt werden. 
5. Den Aufbaustudiengang, _____________ ich letztes Jahr gemacht habe, finanzierten meine Eltern. 

6. Ausländische Studenten,  ________________ Sprachkenntnisse nicht sehr gut sind, müssen eine Sprachprüfung ablegen. 

Aufgabe 4
Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen und Relativpronomen ein. Achten Sie auf die Verben.

1. Die Antwort der Universität, _____  _______ sich der Student um einen Studienplatz beworben hat, war positiv. 

2. Der Student war froh darüber, dass er das Stipendium, _____      ______ er sich beim DAAD beworben hatte, endlich bekam.  
3. Der Professor,  _______  _______   sich Sabine dauernd ärgert, ist sehr alt. 

4. Ich habe meine Freunde, ______      _____      ich mich am Wochenende getroffen habe, lange nicht gesehen.

5. Der Aufbaustudiengang, _______   _______ sich Michalis interessiert, wird von der Universität Tübingen angeboten. 
6. Der Sprachkurs,  ____    _____ Studenten aus verschiedenen europäischen Ländern  teilnahmen, war sehr intensiv. 
7.  Die Zusage von der Universität,  ______  ______ Michalis so lange gewartet hat, ist endlich gekommen. 
